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Vorwort

Woher weiß ich, dass ich auf dem richtigen Weg bin?

Wenn ich mein Leben betrachte, was kommt mir als erstes in den Sinn? Gab es einen Moment der alles veränderte?

Holte ich mir Hilfe, um mein erstes Erlebnis in Ecuador vor einem Jahr zu verarbeiten?

Woher nahm ich die Kraft?

Was fehlte mir zum Happy End?

Wonach sehne ich mich in diesem Moment?

Kann ein Land ein Lehrer sein?

Wer hat mein Drehbuch geändert?

Jede Reise ist einzigartig, auch spirituell. Man kann sie nicht vergleichen, kann sie nicht ersetzen und auch nicht wiederholen.

Alle Reisen beginnen im Kopf und nicht auf der Straße und diese

Reise muss ich- Mariposa- alleine unternehmen.

Die zurückgelassenen Fußspuren sind meine

Erinnerungen an das,
was war und die Hoffnung, was sein wird.

Und hier ist meine Geschichte:

Ecuador - der Selbstkampf mit Schmerzen, Fieber und Entscheidungen- meine Reise hat begonnen…
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Eine Träne in meinen Blick….

Heute hatte ich das letzte Treffen mit meiner Lektorin in Regensburg.

In einem Café erwartete sie mich schon, denn ich fuhr mit dem Zug, der wieder mal 10 Minuten Verspätung hatte.

Mein erstes Buch Ecuador - ein Kulturschock- war fertig und wir wollten gemeinsam nach einem geeigneten Verlag im Internet suchen. Meine Lektorin wusste, dass ich das Buch jetzt geschlossen hatte, denn alle Erlebnisse und Gefühle mit Mario und Ecuador hatten nun im Buch ihren Platz; ich war frei, konnte durchatmen und hatte mich selber wieder. Die Lektorin schaute mich fragend an und meinte nachdenklich: "wirklich alles ok?"

Ich seufzte und nicke nur. "Irgendwann muss ich ja das Buch mal schließen", sagte ich, aber trotzdem löste sich eine Träne aus meinen Augen und rollte einsam die Wange hinab. Schnell wischte ich sie weg.

Wir hatten bald einen geeigneten Verlag gefunden, sie half mir noch dabei das Manuskript wegzuschicken, dann verabschiedeten wir uns.

Langsam kehrt der Alltag zurück, die Gedanken fliegen davon und die Zeit löst sich auf. Innerlich breitet sich Frieden in mir aus, der nun alles andere unwichtig werden lässt.

Mit diesen Zeilen beginnt sich meine Seele zu melden….

Etwas im Leben hinter sich zu lassen,

bedeutet nicht, dass man vergisst.

Sondern nur, dass man akzeptiert,

was geschehen ist und weitergeht!





Mariposas Emotionen

Hinter jeder Emotion in meinem Körper steckt eine Geschichte, die es verdient, erzählt und gehört zu werden.

Die Welt in mir zu erfahren ist Illusion. Ich räume mich auf, befreie mich von dem Müll von Ecuador, sortiere mich neu und nehme das Leid heraus.

Das, was mich leiden ließ, die Hetzjagd auf Mario meinen Indianer,

die Blindheit auf beiden Seiten, das alles machte mich handlungsunfähig.

Meine Mutter sagte einmal zu mir: "Wer Angst vor Veränderungen hat, ist schlecht dran."

Ich habe keine Angst vor Veränderungen, denn alles verändert sich ständig.

Aber an Wunder zu glauben, bedeutet zunächst, an sich selbst zu glauben.

Der Glaube an Wunder ist ein bisschen wie mein Mariposa - mein Ego, das bedeutet, dass mein Ego quasi in Vorleistung gehen muss und das mag es überhaupt nicht. Wunder geschehen jedoch erst dann, wenn man an sie glaubt, und nicht andersherum. Und genau das ist die Magie von Mariposa. Sie wird aus dem Vertrauen heraus geboren.

Und was brauche ich? Genau…. das Vertrauen.

Ich muss darauf vertrauen, dass ich mein Leben voller Wunder und Magie erschaffen kann.

Erst glauben, dann sehen. Das bedeutet, mit meinem inneren Auge und dem Herzen all das zu sehen, was möglich ist. In meinem Herzen befindet sich die Antwort für all die Wunder in meinem Leben. Ich kann in meiner inneren Welt alles erschaffen, ich kann an alles glauben und es dann in der Realität genau so wahr werden lassen, wie ich es in meinem Inneren sehen kann.

Im Spiegel der Erinnerung spüre ich, wie jede Begegnung, die meine Seele berührte Spuren hinterließ. Manche Begegnungen waren wie Schneeflocken, sie berührten mich sanft und verursachten eine Gänsehaut. Manche Begegnungen waren wie Sonnenstrahlen, sie umarmten mich und gaben mir Geborgenheit. Und es gab Begegnungen, die machten mich sprachlos (Mario). So manches konnte mein Leben retten…weil jeder Fehler, den ich machte, aus einem ganz bestimmten Grund geschah.

Meine Erkenntnis:

Besondere Menschen erkennst du

daran, dass sie dich berühren ohne

ihre Hände zu benutzen.

Mein Leben hier in Bayern hat sich in den letzten Monaten erheblich verändert. Zum einen hat mich die Reise nach Ecuador stark verändert und zum anderen habe ich eine zweite OP vor mir, denn ich brauche eine neue Hüfte. Diesmal die Rechte, na Bravo.

Und wieder einmal bin ich bewegungsunfähig, kann keine Spaziergänge machen und auch keine Einkäufe mehr tätigen.

In dieser Zeit des Wartens auf meinen OP- Termin wohne ich bei meiner Tochter in Österreich.

Nicht nur meine Tochter, auch meine Enkelkinder versorgen mich liebevoll und das tut mir gut.

Hier habe ich viel Zeit, denn der Horizont erweitert sich und schenkt mir Raum für neue Veränderungen.

Wenn ich schreibe, bin ich ganz bei mir. Dann gibt es keine Fragen und keine Zweifel daran, dass ich genau jetzt und hier am richtigen Ort bin.

Hier in Salzburg bei meiner Tochter.

Diese Augenblicke sind für mich Wegweiser zu einem wahrhaft authentischen Leben.

"Es ist nie zu spät, so zu sein wie
man möchte"
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Die Entscheidung etwas zu riskieren

Ich hatte Anfang April eine Bewerbung an einen TV-Sender geschrieben und ihnen mitgeteilt, dass ich vorhatte im November nach Ecuador zu reisen - oder besser gesagt auszuwandern.

Ich hatte diese Bewerbung mehr oder weniger aus einer Laune von mir an den TV -Sender geschrieben und ans Universum geschickt. Was ich mir dabei dachte war einerseits Signale an Mario über das Universum zu senden, anderseits hatte ich mit Ecuador noch nicht abgeschlossen. Und auch wenn ich Ecuador nur als Touristin bereisen würde, warum nicht!!

Wie die Regeln nun mal so sind im Universum, bestellte man und vergaß einfach die Lieferung. Aus Basta.

Am 5. Mai bekam ich eine Mail von dem TV -Sender und ich dachte: Aha was ist das, was soll das?? Und las erstmal den Text. Hey Mariposa, ich bin Corina vom TV Sender, und ich habe deine Bewerbung bekommen.

Jetzt hat es bei mir geschnackelt. Meine Lieferung vom Universum war da.

Sie schrieb: deine Geschichte interessiert mich sehr, deshalb würde ich gerne einen Termin für ein kurzes Telefonat ausmachen, bei dem du mir in Ruhe von deinen Plänen erzählen kannst.

Ich war baff, damit habe ich nicht mehr gerechnet. Ja, ich hatte meine Bewerbung - Bestellung- sogar vergessen. Natürlich war ich überrascht und lief im Zimmer auf und ab …. Da läutete nochmals mein Handy.

Ahnungslos schaute ich auf das Display und ….

Nein, das kann nicht sein, nicht jetzt. Träumte ich am hellichten Tag? Es läutete nochmal…. Mario "Hola guapa como estas", sagte er zu mir.

In diesem Moment spürte ich wie sich mein fertig geglaubtes Buch öffnete.

Das kann nicht sein- was ist passiert?? Oh mein Gott. Meine Bestellung war gewesen, Ecuador und Mario wiederzusehen und das Universum hat es prompt geliefert. Wow, ich war sprachlos.

Ich hielt das Handy zitternd in meiner Hand und antwortete: "Hola Mario porque me llamas"- Hallo Mario warum rufst du mich an? Er sagte, dass er ein Signal von mir spürte und mich deshalb anrief.

Ich war immer noch baff und aufgeregt zu gleich.

Wir sprachen kurz miteinander, erkundigten uns wie es jedem so ginge und beschlossen, dass wir wieder Kontakt miteinander haben sollten.

Als das Gespräch zu Ende war, kniff ich mich selber, um aus dem Traum zu kommen. Aber es war Realität hoch drei in diesem wunderbaren Moment.

Und wieder einmal stimmt es:

Man selbst ist das Universum

Was sollte ich jetzt tun?

Was geschieht, wenn ich bloßgestellt werde?

Was ist, wenn ich mit den Konsequenzen nicht klar komme?

Ich war in einer Dauerschleife gefangen und überlege einmal ganz genau. Wann war ich das letzte Mal ein Risiko eingegangen?

Wie war es ausgegangen?

Hatte es sich gelohnt? Und konnte ich am Ende daraus lernen?

Alles hatte am 13.6. begonnen. Und ich hatte diesen Traum: Fliegen oder nicht Fliegen, das war hier die Frage. Die Liebe wollte ich finden, aber manchmal muss man weglaufen, um sich selbst zu finden.

Ich bin es leid, ich schreibe nicht um mich zu profilieren. Ich bin da um aufzuzeigen. Um mein Leben laut heraus zu leben, zu fühlen und zu lieben. Und ich habe schon ein Leben gelebt was mich vieles gelehrt hat. Manchmal läuft es einfach nicht so rund- wie man eben möchte. Da kann ich mich anstrengen und abstrampeln wie verrückt und trotzdem geht irgendwie alles schief. Im Job oder in der Liebe, in der Familie oder gesundheitlich. Und manchmal gefühlt in allen Bereichen gleichzeitig. Dann sage ich nur: na Bravo.

Ich versuchte meine Gedanken zu ordnen und mich erst mal auf das Wesentliche zu konzentrieren.

Ich nahm mir einen Block und einen Kugelschreiber und entwarf mein eigenes Drehbuch. Warum folge ich meiner inneren Stimme?

Ich beschrieb alle Details, die ich dann auch Corina übermitteln möchte, wenn wir telefonieren.
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